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Hier kommst 
du zu deiner 
Anwendung

Vermessen am ADBV München
Aus eins mach zwei
Mit einem Beispiel aus dem Berufs-
alltag veranschaulicht das Münchener 
ADBV (Amt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung, auch als Ver-
messungsamt bekannt) eine vermes-
sungstechnische Aufgabe: Die Teilung 
eines Grundstücks um, damit zwei 
Baugrundstücke zu erhalten.

Den Anfang macht der Auftraggeber, 
der beim zuständige ADBV (hiervon 
gibt es 51, die über ganz Bayern ver-
teilt sind) einen Antrag stellt. Darauf-
hin wird die Vermessung vorbereitet: 
Unterlagen werden zusammengestellt, 
die benötigten Daten auf den Außen-
dienst-Laptops gespeichert und die 
betroffenen Eigentümer der Nachbar-
grundstücke über die bevorstehende 
Messung informiert.

Und jetzt geht’s ins Gelände. Was hier 
zu tun wäre, können die Mädchen 
beim Messen vor dem bayerischen 
Nationalmuseum nachvollziehen. Ein 
Tachymeter (das ist das Messgerät für 
Winkel und Strecken) wird aufgestellt, 

die Libelle ins Lot gebracht, und be-
kannte Ausgangspunkte (z.B. Eisen-
rohre, Eisenbolzen oder Meißelkreuze) 
werden gesucht. Jetzt wird auf einem 
dieser Punkte mit dem Lotstab ein sog. 
Reflektor aufgestellt, der von einem an-
deren Punkt mit dem Tachymeter ge-
nau angezielt wird. Die digitale Mes-
sung wird mit Knopfdruck ausgelöst 
und schon ist das Ergebnis der neuen 
Grenzlinie „im Kasten“. 

Die erfassten Werte erhält das Lap-
top via Bluetooth, um sie in Vermes-

sungskoordinaten umzuwandeln.
Nachdem alles gemessen ist, wird ge-
rechnet. Die Ergebnisse werden noch-
mal kontrolliert und dann die neuen 
Grenzpunkte der Teilung abgesteckt, 
d.h. in der Örtlichkeit markiert. Das er-
folgt meist mit einem Grenzstein, und 
der hält Jahrhunderte.

Nach der Messung wird ein Protokoll 
gefertigt, das die neuen Grenzen mit 
den neuen Grenzsteinen beschreibt. 
Die Unterschriften der beteiligten 
Grundstückseigentümer bestätigen 
den Verlauf der neuen Grenzen und 
die Abmarkung.

Und jetzt ist der Innendienst gefragt: 
Die Berechnungen und die im Außen-
dienst „erzeugten“ Koordinaten sind 
ins System einzuspeichern. Erst jetzt 
kann ein sog. Fortführungsnachweis 
erstellt werden. In diesem werden die 
neuen Flurstücke dargestellt. 

Zum Schluss kann die Datenbank ak-
tualisiert und die Kostenrechnung für 
den Kunden erstellt werden. Aus Grün-
den der Rechtssicherheit erhält das 
Grundbuchamt den amtlichen Fort-
führungsnachweis. Erst jetzt können 
die zwei neuen Grundstücke verkauft 
werden.

Zehn Mädchen ab 13 Jahren nutzen 
am 28. April 2016 die Gelegenheit, 
sich über die Ausbildungsberufe, die 
in der Bayerischen Vermessungsver-
waltung (BVV) angeboten werden, zu 
informieren. 

Bei einem abwechslungsreichen Ta-
gesprogramm lernen die Mädchen 
verschiedene Aufgabengebiete der 
Vermessungsverwaltung kennen. Am 
LDBV schnuppern Sie in die digitale 
Welt der Internetkarten und erstellen 

ihre eigene kleine Anwendung für den 
BayernAtlas. Das Ergebnis können 
sich die Mädchen über den QR-Code 
am Smartphone anschauen. Anschlie-
ßend wird das Titelbild der Mädchen 
bearbeitet und in das Girls'Day-Info-
blatt eingearbeitet. Das ausgedruckte 
Ergebnis bekommen die Teilnehmerin-
nen als Erinnerung mit nach Hause.

Im gemeinsamen Abschlussgespräch 
tauschen die Mädchen ihre gesam-
melten Erfahrungen und Eindrücke aus 
und erhalten Informationen über die 
Ausbildungsmöglichkeiten in der BVV.

Der BayernAtlas 

LDBV
Landesamt für Digitalisierung, 

Breitband und Vermessung

ÄDBV
Ämter für Digitalisierung, 

Breitband und Vermessung

StMFLH
Bayerisches

Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und Heimat

Abteilung 7
Digitalisierung, Breitband und Vermessung

Die BVV, was ist das eigentlich?
Die Abkürzung BVV steht für Bayerische Vermessungsverwaltung und 
gliedert sich in die drei Bereiche:

Oberste Dienstbehörde ist das Bayerische Staatsministerium 
der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat. Dabei ist die 

Abteilung 7 zuständig für die BVV.

Das Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
(LDBV) erfasst die bayerischen Geobasisdaten in Luftbildern, 

beschreibt sie in Geoinformationssystemen und stellt sie in topogra-
phischen Karten dar. 

Die 51 Ämter für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
(+ 22 Außenstellen) führen Grundstücksvermessungen durch 

und aktualisieren das digitale Liegenschaftskataster. Zusätzlich sind 
diese Ämter auch Ansprechpartner für den Breitbandausbau in Bayern.

So spannend kann Programmieren sein
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